
Öffentliche Dienstleistungen sichern den sozialen 

Zusammenhang, Chancengleichheit und Teilhabe aller am 

gesellschaftlichen Leben, Rechtsstaatlichkeit und Infrastruktur 

sowie den Schutz von Mensch und Natur. Das sind unverzichtbare 

öffentliche Aufgaben, die vor dem Hintergrund gesellschaftlicher 

Veränderungen immer wieder neu ausgefüllt werden müssen. Gute öffentliche 

Dienstleistungen dürfen nicht wegfallen. Sie dürfen aber auch nicht auf dem 

Rücken der Beschäftigten erbracht werden. Sie müssen ausreichend finanziert 

werden.

Es sind Ausgaben für unsere Zukunft und die Zukunft unserer Kinder.

Die Banken bekamen einen Rettungsschirm aus Steuergeldern, der sie geschützt hat. Dies 

fordern wir auch für öffentliche Dienstleistungen.

Bürgerservice, Standortentwicklung, Sozialwesen, Gesundheitsvorsorge, Gleichstellung, Datenschutz, Rechtsprechung, Strafvollzug, Statistiken

Organisation der Parlamentsarbeit, Vor- und Nachbereitung der Senatssitzungen, Stadtteilmanagement, Beiratsbetreuung, Marktverwaltung
BürgerInnenbeteiligung, politische Bildung, Eigenreinigung, Arbeits- und Gesundheitsschutz, Vertretung Bremens beim Bund
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Sehr geehrte Abgeordnete, sehr geehrter Abgeordneter,
setzen Sie sich ein  

für einen Rettungsschirm für öffentliche Dienstleistungen und 
für die Sicherung der erforderlichen Einnahmen!

V.i.S.d.P.:
Doris Hülsmeier, Gesamtpersonalrat für das Land und die Stadtgemeinde Bremen
 Knochenhauerstr. 20/25, 28195 Bremen


